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Badliſcher Mlilitärvereins⸗Verband

unter dem Protektorate

Seiner Königlichen Hofſeit des Großherzogs.

Satzungen
für die Vereine des

Badiſchen Militärvereins - Lerbandes .

Karlsruhe .
Büchdrückerei J .





Einführungsbeſtimmungen .

Durch den 23 . Abgeordnetentag am 7. Juni 1903

wurden die nachfolgenden Satzungen angenommen und

beſtimmt , daß die Annahme und unveränderte wörtliche

Beibehaltung dieſer Satzungen als Bedingung für die

Zugehörigkeit zum MilitärvereinsVerband anzuſehen ſei .
Zuſatzparagraphen ſind geſtattet als beſondere Anlage ,

jedoch nur ſoweit , als dieſelben nicht im Widerſpruch mit

den nachſtehenden elf Paragraphen ſtehen .

A. Zweck des Vereins .
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Der Zweck des Vereins iſt :

1. Die Pflege des Geiſtes der Treue gegen Kaiſer

Landesherr und Vaterland .

2. Unterhaltung und Belebung des militäriſchen und

kameradſchaftlichen Bewußtſeins .
3. Unterſtützung der Vereinsmitglieder beziehungs⸗

weiſe deren Familien bei Krankheit und Unglücks⸗

fällen oder wenn die Erfüllung der Wehrpflicht
eine bedrängte Lage herbeiführt , aus Vereins⸗

mitteln .

4. Die Erhaltung des Andenkens der im Kriege

gefallenen Soldaten jeden Grades und die Pflege
der Erinnerung der Gedenktage des Krieges 1870/71 .

5. Dahingeſchiedenen Kameraden die letzten Ehren

zu erwieſen .

Politiſche und konfeſſionelle Streitfragen ſind fern

zu halten .

8. Mitglieder des Vereins .

§ 2.5

Ordentliches Mitglied eines Vereins , außerordent⸗

liches und Ehrenmitglied innerhalb des Landesverbandes

kann nur werden , wer :

1. im deutſchen Heere oder der deutſchen Marine gedient

und den Fahneneid geleiſtet hat ;



2. die Staatsangehörigkeit in einem Bundesſtaat des
Reichs beſitzt ;

3. unverbrüchliche Treue gegen den Landesfürſten ,
Kaiſer und Reich hochhält und bethätigt ;

4. einen achtbaren Lebenswandel führt .

Im aktiven Dienſt befindliche Beamte des Heeres
oder der Marine finden Aufnahme .

Andere Angehörige des aktiven Standes können
nicht ordentliche oder außerordentliche Mitglieder eines
Vereins werden .

Perſonen , welche ſich um das Wohl des Vereins
oder des Vaterlandes verdient gemacht haben , können
durch den Verwaltungsrat zu außerordentlichen oder Ehren —
mitgliedern ernannt werden .

Zu Ehrenmitgliedern können auch Offiziere und
Unteroffiziere des aktiven Standes durch den Verwaltungs —
rat ernannt werden . Ausnahmsweiſe können auch Per —
ſonen , die nicht in der Armee gedient haben , zu Ehren⸗
und außerordentlichen Mitgliedern jedoch ohne Stimmrecht
ernannt werden . Solche Ernennungen ſind dem Verein
vom Vorſtaud und betreffs der Ehrenmitglieder dem
Landesverbandspräſidium anzuzeigen .

Ernennung von Ehrenmitgliedern , deren Verdienſte
für den Verein oder den Landesverband nicht durch noto —
riſche Förderung der Militärvereinsintereſſen , durch große
Verdienſte um das Fürſtenhaus , Kaiſer und Reich und
um das engere Vaterland begründet ſind , iſt unzuläſſig
und kann vom Präſidium aufgehoben werden .

Grundſätzlich ausgeſchloſſen von der Aufnahme
iſt , wer :

a) durch Urteil aus dem Soldatenſtande oder ehren⸗
gerichtlich aus dem Offizierſtande entfernt , oder wer
in die zweite Klaſſe des Soldatenſtandes verſetzt
und nicht rehabilitiert worden iſt ;

b) wer mit Zuchthaus oder mit Gefängnis , verbunden
mit Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte beſtraft iſt ;

c) wer der ſozialdemokratiſchen Partei angehört , oder
ihre Beſtrebungen durch Worte und Handlungen
fördert oder ſonſt eine auf Umſturz der beſtehenden
Ordnung abzielende Richtung verfolgt ;
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d) wer einen ſonſt ehrenrührigen oder anſtößigen Lebens⸗
wandel führt .
Auch ſolche Perſonen , welche andere erhebliche oder

ihr Anſehen gefährdende Strafen erlitten haben , können

erſt aufgenommen werden , nachdem ſie ſich während
längerer Zeit durch Führung eines achtbaren Lebens —
wandels bewährt haben .

§ 3.

Wer als Mitglied in den Verein aufgenommen
werden will , hat ſich beim Vorſtand anzumelden .

In den Verwaltungsratsſitzungen wird über die

Aufnahmsgeſuche abgeſtimmt . Bei Stimmengleichheit ent —

ſcheidet der 1. Vorſtand .
Abweiſung wird dem Betreffenden ohne Angabe

von Gründen mitgeteilt .

§ 4 .

Die Zugehörigkeit zu zwei oder mehreren Vereinen
des Landesverbandes iſt ſtatthaft ; jedoch kann Jemand ,
der mehreren Vereinen angehört nur in einem dieſer
Vereine eine Stelle der Vereinsleitung bekleiden .

Es können von den Vereinen auswärts wohnende
Kameraden als ordentliche Mitglieder nur dann aufge⸗
nommen werden , wenn ſie einem der in ihrem Wohnorte
beſtehenden Ortsvereine des Landesverbandes als ordent —

liche Mitglieder ſchon angehören oder beitreten .

Ausweiſung oder Austritt eines ſolchen Mitgliedes
aus dem einen Verein muß von dieſem den anderen be⸗

treffenden Vereinen , denen das Mitglied noch angehört hat ,
unter Angabe des Grundes vertraulich mitgeteilt werden .

Ein Mitglied des Landesverbandes , welches einem

demſelben nicht angehörigen militäriſchen ( Militär , Krieger
oder dergl . ) Verein beitritt , verliert die Eigenſchaft als

Mitglied des Landesverbandsvereins und muß austreten

oder ausgewieſen werden .

§ 5.

Mitglieder eines zum Badiſchen Militärvereinsverband
gehörigen Vereins werden bei Verlegung ihres Wohnſitzes



auf Verlangen , ohne Entrichtung eines Eintrittsgeldes , in

jeden Verbandsverein aufgenommen , wenn das betreffende
Mitglied ſich längſtens innerhalb eines Vierteljahres unter

Vorweiſung eines Zeugniſſes desjenigen Vereins , welchem
es zuletzt angehört hat , daß es beim Wegzug deſſen unbe —
ſcholtenes Mitglied war , anmeldet . Der beſonderen Verein —

barung bleiben die Anſprüche auf Sterbekaſſen überlaſſen .

C. Innere Einrichtung .

Organiſation und Leitung des Vereins .

An der Spitze ſteht ein Verwaltungsrat beſtehend
aus dem Vorſtand , dem Schriftführer , dem Rechner , den
Stellvertretern und den hinzugewählten Mitgliedern .

Alle dieſe Aemter können nur von ordentlichen Mit —
gliedern ( gedienten Militärs ) verſehen werden . Dieſe Aemter
ſind Ehrenämter .

Vereinsverſammlungen finden nach Bedarf ſtatt und
werden durch den Vorſtand und bei deſſen Verhinderung
durch deſſen Stellvertreter berufen .

In dieſen Verſammlungen iſt den Anordnungen des
Vorſtandes oder deſſen Stellvertreters Folge zu leiſten
und haben ſich die Mitglieder eines anſtändigen und eines
gedienten Soldaten würdigen Benehmens zu befleißigen .

Bei der jährlich ſtattfindenden Generalverſammlung ,
wobei das Verbandsabzeichen anzulegen iſt , erſtattet der
Schriftführer über die Thätigkeit des Vereins und über
den Ab⸗ und Zugang von Mitgliedern Jahresbericht , und
der Rechner legt Rechenſchaft ab über die Einnahmen und
Ausgaben im verfloſſenen Vereinsjahr , wonach über deſſen
Entlaſtung Beſchluß zu faſſen iſt . Hiernach finden die
erforderlichen Neuwahlen ſtatt .

Die Generalverſammlung iſt beſchlußfähig , wenn
ordnungsmäßig zu derſelben einberufen worden iſt .
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Ausſchließung vom Verein .

Geſetz - und ſatzungswidriges Verhalten hat für das

betreffende Mitglied einen Verweis oder auch Ausweiſung
aus dem Verein zur Folge .

Ausgeſchloſſen aus dem Verein muß ohne weiteres

ſofort durch den Verwaltungsrat werden , wer :
1. in eine unter § 2, a und b aufgeführten Strafen

verfällt ;
2. der ſozialdemokratiſchen Partei ſich anſchließt oder deren

Beſtrebungen durch Worte oder Handlungen fördert ,
oder ſonſt eine auf Umſturz der jetzt beſtehenden
ſtaatlichen Ordnung abzielende Richtung verfolgt , oder

3. ſich eines Lebenswandels nach § 2d ſchuldig macht .

Auf Zeit , bis zum Nachweis eines während längerer
Zeit achtbaren und ehrenwerten Lebenswandels , können

ſolche Mitglieder ausgeſchloſſen werden , welche erhebliche ,
ihr Anſehen gefährdende andere Strafen erleiden . ( 8 2

letzter Abſatzj .

8 8.

Im Laufe des erſten Vierteljahres ſind die Jahres⸗
beiträge für die Landesverbandskaſſe und die Gauverbands⸗

kaſſe für jedes ordentliche und außerordentliche Mitglied
an den Gauverband zu entrichten .

Unterſtützungsberechtigt ſind jedoch nur die ordentlichen

Mitglieder .
Austretende oder ausgeſchloſſene Mitglieder verlieren

alle Anſprüche auf Unterſtützung und haben keinerlei An⸗

ſpruch auf Rückerſatz ihrer Beiträge oder an den Verein

geleiſteter Gaben irgend welcher Art .

§ 9 .
Bei der Beerdigung eines Vereinsmitgliedes ſind die

Witglieder zur Teilnahme verpflichtet , ſoweit ihr Dienſt
oder Geſchäft und Geſundheit dies ihnen geſtattet .

Bei der Beerdigung von Mitgliedern , die einen deut⸗

ſchen Krieg mitgemacht haben , können drei Salven am

Grabe abgegeben werden .

Die Polizeibehörde iſt vorher rechtzeitig zu benach —

richtigen .
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D. Verbandsabzeichen .

§ 10 .

Das von Seiner Königlichen Hoheit dem Großherzog
geſtiftete Verbandsabzeichen wird vom Präſidium des
Landesverbandes bezogen und den Mitgliedern gegen
Beſcheinigung unter Anerkennung der Statuten ausge⸗
händigt . Das Abzeichen iſt bei allen Vereins⸗ und Ver⸗
bandsfeierlichkeiten anzulegen und auf der rechten Bruſt⸗
ſeite zu tragen .

Sobald der Verein nicht mehr dem badiſchen Militär⸗
vereinsverband angehört , verliert er das Recht das Ab⸗
zeichen zu tragen . Beim Aufhören der Mitgliedſchaft
des Einzelnen iſt das Abzeichen dem Verein zurückzugeben.

E. Auflöſung des Vereins .

§ 11 .

Bei Auflöſung des Vereins ſoll das vorhandene
Vermögen der Gemeindevertretung ſo lange zur Ver⸗
waltung übergeben werden , bis wieder ein neuer Verein
mit gleichen Zwecken und auf gleicher Statutengrundlage ,wie der aufgelöſte ſich bildet . Die Zinſen des etwaigen
Kapitalvermögens können zu milden Zwecken , insbeſondere
zu Unterſtützungen alter Soldaten , Verwendung finden ;
eine Verteilung des Vermögens darf unter keinen Um —
ſtänden ſtattfinden . Dem Antrag auf Auflöſung des
Vereins wird nicht ſtattgegeben , ſo lange noch mindeſtens5 ordentliche Mitglieder für Erhaltung desſelben ſtimmen .
Die Waffen⸗ bezw . Regimentsvereine ſind berechtigt , im
Falle der Auflöſung ihr Vermögen auch dem betreffendenTruppenteil zu Wohlthätigkeitszwecken zu überweiſen .

Anmerkung : Dieſe Satzungen können von den Vereinen gegenBezahlung von 3 Pfennig pro Stück ( beim Bezug von mindeſtens10 Stück erfolgt portofreie Zuſendung ) vom Präſidium direkt be⸗zogen werden .
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